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Liebe Pfarrblattleserinnen 
Liebe Pfarrblattleser

Wie gehen Sie mit Veränderungen um? 
Die Frage nach Veränderungen ist eine, 
die zu unserem Leben gehört, und nicht 
immer ist sie uns lieb. Denn unsere Welt 
ist im ständigen Wandel und auf der an­
deren Seite ist der Mensch ein Gewohn­
heitstier.
Es gibt genügend Beispiele dafür: Ände­
rungen im Berufsleben etwa bringen neue 
Aufgaben mit sich, in der Firma beginnen 
neue Mitarbeitende und andere beenden 
infolge Pensionierung ihr Arbeitsverhält­
nis. Kinder, die nach den Sommerferien 
eingeschult werden oder das Schulhaus 
wechseln, erfordern eine Anpassung in 
der morgendlichen Familienroutine. 
Auch die Katholische Kirche ist Verände­
rungen ausgesetzt, die nicht immer ein­
fach lösbar sind und ein feines Gespür 
verlangen. 

Hand aufs Herz: Neuerungen fallen häu­
fig nicht leicht. Sie bringen gewohnte 
Sicherheiten durcheinander, sind un­
bequem und machen manchmal sogar 
Angst. Doch es muss und kann nicht alles 
bleiben, wie es ist. Es gibt zahlreiche Rat­
geber für eine gute Lebensführung, die 
viele Tipps und Anregungen bieten, wie 
man auf Veränderungen reagieren kann.
Aus persönlichen Erfahrungen kenne ich 
auch die Situation, dass Veränderungen 
im Leben ganz grundsätzlich sein können. 
Mit Blick in die Bibel gibt es verschiedene 
Stellen, die das thematisieren. Das Buch 
Kohelet etwa befasst sich intensiv mit die­
sem Thema und den unterschiedlichen 
Zeiten und Phasen im Leben. «Alles hat 
seine Zeit. Alles hat seine Stunde. Für je­
des Geschehen unter dem Himmel gibt 
es eine bestimmte Zeit.» (Koh 3)
Der Prophet Jesaja richtet den Blick auf 
die Zukunft: «Denkt nicht mehr an das, 
was früher war; auf das, was vergangen 

ist, achtet nicht mehr! Siehe, nun mache 
ich etwas Neues.» (Jes 43,18)
Die Texte zeigen mir, dass ich mich im 
Vertrauen auf Gottes Hilfe für Neues öff­
nen kann, sowohl für die kleinen Verän­
derungen im Alltag als auch für die gros­
sen Entscheidungen im Leben. 
Beide können auch Chancen sein und 
neuen Schwung ins Leben bringen. Bei 
mir persönlich sind es neue Aufgaben, 
die ich mit dem abgeschlossenen Theo­
logiestudium ab Sommer in der Seel­
sorgeeinheit übernehmen werde. Mit 
Gelassenheit kann ich diese Verände­
rungen angehen, denn auf Gottes Bei­
stand und seine Hilfe darf jede und je­
der vertrauen. 
Ich wünsche Ihnen eine erholsame Som­
merzeit und für alle Ihre bevorstehen­
den Veränderungen viel Zuversicht, einen 
guten Neubeginn und Gottes Segen. 
Simon Sigg



2  seelsorgeeinheit gossau  07/202407/2024

Weitere Infos zur Idee, die ursprünglich aus 
England stammt, finden Sie im Forum vom 
August oder auf unserer Website.

Ferienzeit
«Es ist nicht wenig Zeit, die wir haben, son-
dern es ist viel Zeit, die wir nicht nutzen.» 
Seneca

Diese weisen Worte des römischen Philo­
sophen erinnern uns daran, wie wertvoll und 
flüchtig die Zeit ist, die uns zur Verfügung 
steht. Die kommenden Ferienwochen sind 
eine wunderbare Gelegenheit, diese Wahr­
heit in die Tat umzusetzen. Ferien sind weit 
mehr als nur eine Pause vom Alltag. Sie sind 
eine Chance, die Routine zu durchbrechen 
und neue Energie zu tanken. Nutzen wir 
doch diese Zeit, um neue Orte zu entdecken 
und unsere Sinne mit frischen Eindrücken 
zu beleben. Dabei geht es nicht nur um das 
Reisen. Ferien bieten auch die Möglichkeit, 
sich auf das Wesentliche zu besinnen. 
Zudem laden die Ferienwochen dazu ein, 
sich selbst etwas Gutes zu tun. Gönnen wir 
uns die Zeit für Dinge, die im Alltag oft zu 
kurz kommen. Nutzen wir die kommenden 
Ferienwochen bewusst und voller Freude. 
Füllen wir diese Tage mit Erlebnissen, die 
uns guttun, und mit Begegnungen, die uns 
bereichern. Denn wie Seneca uns lehrt, haben 
wir viel Zeit – es liegt an uns, sie wertvoll 
zu gestalten. 
Kommen Sie gesund wieder nach Hause und 
möge der Segen Gottes mit Ihnen sein.

P. Andy Givel

26 Jahren sind eingeladen, ein unvergessli­
ches Wochenende in der Sonnenstube der 
Schweiz zu verbringen. Auf dem Programm 
stehen gemeinsame Aktivitäten, aber auch 
genügend Zeit zur Entspannung und Erholung.
Ein Highlight ist der Ausflug zur Wallfahrts­
kirche Madonna del Sasso in Locarno, von wo 
aus man einen spektakulären Blick über den 
Lago Maggiore und die umliegenden Berge 
geniessen kann. Übernachtet wird in einer 
Jugendherberge in Lugano.

Dieses Wochenende im Tessin verspricht 
eine perfekte Mischung aus Naturerlebnis, 
kulturellen Entdeckungen und entspannter 
Gemeinschaft – eine Gelegenheit, die Schön­
heit der Region zu erleben und unvergessli­
che Erinnerungen zu schaffen.

Abfahrt am Freitagabend, 27. September, um 
circa 17.30 Uhr, Rückkehr am Sonntagabend, 
29. September, um etwa 19.00 Uhr in Gossau.
Anmeldung und weitere Informationen über 
die Website www.seelsorgeeinheitgossau.ch.

Oh mein Gott

Am Samstag, 17., und Sonntag, 18. August, 
findet in der Seelsorgeeinheit Gossau die 
Premiere von «back to church Sunday» statt.  
Die Idee: Einfach mal eine Freundin, einen 
Freund, eine Kollegin, einen Nachbarn an­
sprechen und diese zu einem Gottesdienst 
einladen.

Bildervortrag Indienreise
Mittwoch, 3. Juli, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Waldkirch

Gaby Gmünder zeigt Bilder und erzählt von 
der unvergesslichen Pfarreireise durchs viel­
seitige Indien, bei der sie mit Pater Kiran 
Gottipati und Diakon Henryk Kadlubowski 
im Februar dieses Jahres unterwegs war.

Engelweihfest  
in Einsiedeln
Samstag, 14. September, 14.00 bis 23.00 Uhr
Die Engelweihe ist das Weihefest der Einsied­
ler Gnadenkapelle. Gemäss einer mittelalter­
lichen Legende hat Jesus Christus im Jahr 948 
persönlich die Kapelle zu Ehren seiner Mutter 
Maria geweiht. Die Legende will in Worten 
ausdrücken, was viele Menschen seit über 
1000 Jahren erfahren: Einsiedeln ist ein Gna­
denort. Dafür dürfen wir dankbar sein! Dieses 
Jahr möchten wir zusammen mit der Kloster­
gemeinschaft das Fest begehen und werden 
eine Pilgerfahrt nach Einsiedeln unternehmen.

Abfahrt um 14.00 Uhr, Rückkehr um 
ca. 23.00 Uhr. Kosten: Fr. 65.– für Carfahrt 
und Abendessen ohne Getränke.
Anmeldungen: 
www.seelsorgeeinheitgossau.ch 

Ab in den Süden
Ein Wochenende für und mit 
jungen Erwachsenen
Freitagabend, 27. September, bis Sonntag, 
29. September
Berge, atemberaubende Seen, die kristallklare 
Maggia, urchige Grotti und malerische Dör­
fer – all das und noch vieles mehr bietet das 
Tessin. Junge Erwachsene zwischen 18 und 



 Andwil-Arnegg
www.kathandwilarnegg.ch

Cornel Keller, Diakon / Pfarreileiter 
Arneggerstrasse 3, Pfarramt, T 071 385 16 14 
cornel.keller@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Corina Fässler, Sandra Keller 
Arneggerstrasse 3, T 071 385 16 10 
sekretariat@kathandwilarnegg.ch 
Bürozeiten: Di–Fr 9.00 – 11.00 Uhr
Rosario D’Agostino, Mesmer und  
Hauswart Otmarzentrum, T 071 385 61 11 
rosario.dagostino@kathandwilarnegg.ch

 Bernhardzell
www.kathbernhardzell.ch

Urs Kuster, Pfarreileiter 
Kirchstrasse 19, T 071 433 13 29 
urs.kuster@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Heidi Aggeler 
Kirchstrasse 19, T 071 433 13 29 
sekretariat@kathbernhardzell.ch 
Bürozeiten: Mo, Mi, Do 8.30 – 11.00 Uhr
Yvonne Alder, Mesmerin 
T 071 430 04 08, sakristei@kathbernhardzell.ch
Rosmarie List, Hauswartin Pfarreiheim 
M 079 480 89 59, pfarreiheim@kathbernhardzell.ch

Schwesterngemeinschaft der Pallottinerinnen
St. Wiborada, Kirchstrasse 19, 9304 Bernhardzell 
T 071 433 10 93, sr-daniela@bluewin.ch

 Gossau
www.kathgossau.ch / sekretariat@kathgossau.ch

Pater Andy Givel, Pfarrer 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 44 
andy.givel@seelsorgeeinheitgossau.ch
Jacqueline Bollhalder, Seelsorgerin 
Herisauerstrasse 5, M 077 268 93 19 
jacqueline.bollhalder@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pater Kiran Gottipati, Kaplan 
Herisauerstrasse 5, M 077 267 53 91 
kiran.gottipati@seelsorgeeinheitgossau.ch

Jeanette Kempf, Katechetin 
Herisauerstrasse 5, M 077 266 76 78 
jeanette.kempf@seelsorgeeinheitgossau.ch
Anita Rezzonico Häseli, Seelsorgerin 
Herisauerstrasse 5, M 077 267 69 12 
anita.rezzonico@seelsorgeeinheitgossau.ch
Simon Sigg, Jugendseelsorger 
Herisauerstrasse 5, M 077 266 03 02 
simon.sigg@seelsorgeeinheitgossau.ch

Sekretariat Andreas- und Paulus-Pfarrei
Monika Grob, Sandra Pletscher 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 48 
pfarramt@kathgossau.ch
Bürozeiten: Mo–Fr 8.30 – 11.30 Uhr, und 
am Mittwochnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr

Kirchenverwaltung
Nicole Signer, Leiterin Administration 
Monika Engetschwiler, Sekretariat, Herisauerstrasse 5 
T 071 388 18 42, info@kathgossau.ch
Mesmer und Hauswarte Andreas-Pfarrei
Christian Aepli, Kenner Carvalho Satiro
sakristei.andreas@kathgossau.ch, T 071 388 18 45 
andreassaal@kathgossau.ch, T 071 388 18 46
Mesmer:innen und Hauswart:innen Paulus-Pfarrei
Bernhard Angele, Tamara Greco, Katja Rietschi,  
Susi Winkler, Max Zweifel
sakristei.paulus@kathgossau.ch, T 071 388 18 47

 Waldkirch
www.kathwaldkirch.ch

Henryk Kadlubowski, Diakon / Pfarreileiter  
Dorfstrasse 24, T 071 433 11 21, M 079 528 04 81 
henryk.kadlubowski@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pfarreisekretariat, Carola Fäh
Dorfstrasse 24, T 071 433 11 21 
sekretariat@kathwaldkirch.ch
Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 – 11.00 Uhr
Monika Strittmatter, Mesmerin Pfarrkirche  
T 071 433 10 66
Regula Keller, Mesmerin-Stv. Pfarrkirche  
T 071 385 14 49
Tiziana Hengartner, Mesmerin Kapelle Oberwald 
M 079 548 06 42
Monika Hinder, Hauswartin Pfarreizentrum  
T 071 433 23 08, M 079 589 12 64

Region
Mitarbeitende Priester:
Pater Andy Givel, Pfarrer 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 44
andy.givel@seelsorgeeinheitgossau.ch
Pater Kiran Gottipati, Kaplan 
Herisauerstrasse 5, T 071 388 18 49 
kiran.gottipati@seelsorgeeinheitgossau.ch

Claro, St. Gallerstrasse 26 
T 071 383 30 80
Di–Fr 9.00 – 11.30 Uhr, 13.30 – 18.30 Uhr 
Sa 9.00 – 14.00 Uhr

Ludothek, Säntisstrasse 4a 
Mo, Di, Do, Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
Mi 9.00 – 11.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage geschlossen
Sommerferien:
Mi 9.00 – 11.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr
Sa 10.00 – 13.00 Uhr
Übrige Schulferien normale Öffnungszeiten

Stadtbibliothek, Säntisstrasse 4a 
Mo–Fr 14.00 – 19.00 Uhr 
Mi 9.00 – 11.00 Uhr 
Sa 10.00 – 16.00 Uhr

Missione Cattolica Italiana
Don Alfio Bordiga, Lerchenfeldstrasse 5, 9500 Wil
M 076 740 21 10, mciwil@bluewin.ch

Redaktionsleitung
Sandra Pletscher, Herisauerstrasse 5, 9200 Gossau

Impressum:
Pfarreiforum: Der Innenteil «forum Seelsorgeeinheit 
Gossau» ist eine Beilage zum Pfarreiforum und 
erscheint 12-mal jährlich.

Herausgeber: Redaktion Pfarreiforum, 
Webergasse 9, Postfach, 9004 St. Gallen

Herstellung: Cavelti AG, Marken. 
Digital und gedruckt, Gossau

Verlag und Redaktion der Mantelpublikation  
Pfarreiforum: Verein Pfarrblatt im Bistum St. Gallen,  
Webergasse 9, Postfach, 9004 St. Gallen

Samstag

16.30 17.45 19.30
Beichtgelegenheit
Andreas
Gossau

Paulus
Gossau

Oberwald
Waldkirch
1. Samstag im Monat

Sonntag

08.15 09.15 10.00 10.30
Andreas
Gossau

Paulus
Gossau

Andwil Andreas
Gossau

17.30
Oratorium Pallottiner­
gemeinschaft Friedberg

Bernhardzell Messe di Lingua Italiana
2. i/Mt. 10.15 WGF m. Komm.
4. i/Mt. 09.45 Eucharistiefeier 
Oratorium Pallottiner- 
gemeinschaft Friedberg

Waldkirch

Details und Werktagsgottesdienste sind in den einzelnen Pfarreien ersichtlich.
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Seelsorgeeinheit Gossau
Andreas Pfarrei Gossau

Gottesdienste
Mo	 01.07.	10.00	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der «Abendruh»
Di	 02.07.	Mariä Heimsuchung
		 10.15	 Eucharistiefeier im 

«Casa Solaris»
Mi	 03.07.	Hl. Thomas, Apostel
		 09.00	 Eucharistiefeier, 

mitgestaltet von der Frauen­
gemeinschaft Andreas, 
anschliessend Treff im AS

		 18.00	 Friedensgebet
Fr	 05.07.	06.30	 Gebet in der Früh in der 

ref. Kirche Haldenbüel
		 09.00	 Schulschluss-

Gottesdienst des Gymnasiums 
Friedberg

		 14.00	 Abschluss-Gottesdienst 
der Maitlisek

Sa	 06.07.	16.30–17.00 Beichte bei Pater 
Kiran Gottipati

So	 07.07.	14. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Miva

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 09.00 	Pfarrei-Kafi im AS
		 10.30	 Eucharistiefeier
		 11.45	 Taufe
Mo	 08.07.	10.00	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der «Abendruh»
Mi	 10.07.	09.00	 Eucharistiefeier, 

anschliessend Treff im AS
		 18.00	 Friedensgebet
Fr	 12.07.	15.00	 Eucharistiefeier im 

«Vita Tertia»
Sa	 13.07.	16.30–17.00 Beichte bei Pater 

Kiran Gottipati

So	 14.07.	15. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für das Justinuswerk

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 10.30	 Eucharistiefeier
		 11.45	 Taufe
Mo	 15.07.	Hl. Bonaventura, Ordensmann, 

Bischof, Kirchenlehrer
		 10.00	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion in der «Abendruh»
Di	 16.07.	10.15	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion im «Casa Solaris»
Mi	 17.07.	09.00	 Eucharistiefeier, 

anschliessend Treff im AS
		 18.00	 Friedensgebet
Sa	 20.07.	16.30–17.00 Beichte bei Pater 

Andy Givel

So	 21.07.	16. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Steyler Missionare

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 10.30	 Eucharistiefeier mit 

Kantor

Friedensgebet während 
der Sommerferien

Auch in der Ferienzeit beten die Beterinnen 
und Beter jeweils am Mittwoch, um 18.00 Uhr, 
für den Frieden. Alle sind herzlich zum Mit­
beten eingeladen.

Ökumenischer Gottes-
dienst zum 1. August
Donnerstag, 1. August, 10.00 Uhr

Am Nationalfeiertag laden die Evangelisch-
reformierte Kirche, die Freie Evangelische 
Gemeinde und die Katholische Kirche wie­
derum zu einem gemeinsamen Gottesdienst 
in die Andreaskirche ein. Musikalisch wird 
die Feier bereichert vom Jodelduett Monika 
Krapf und Viktor Schmid mit Jodelliedern 
über den Frieden. Im Anschluss sind alle zum 
Stadtapéro eingeladen.

Stiftmessen Andreas
So	 07.07.	10.30	 Karl Fäh (1. Jahres­

gedächtnis), Hans Hofstetter 
So	 14.07.	10.30	 Leo Albert Maissen 

(1. Jahresgedächtnis), Gottfried 
und Mina Röthlisberger

So	 21.07.	08.15	 Maria Gemperli

Mo	 22.07.	Hl. Maria Magdalena, 
Apostelin der Apostel

		 10.00	 Eucharistiefeier in der 
«Abendruh»

Mi	 24.07.	Hl. Jakobus, Apostel
		 09.00	 Eucharistiefeier, 

anschliessend Treff im AS
		 18.00	 Friedensgebet
Fr	 26.07.	Hl. Joachim und hl. Anna, 

Eltern der Gottesmutter Maria
		 15.00	 Eucharistiefeier im 

«Vita Tertia»
Sa	 27.07.	16.30–17.00 Beichte bei Pater 

Andy Givel

So	 28.07.	17. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Gossauer 
Missionarinnen und Missionare

		 08.15	 Eucharistiefeier
		 10.30	 Eucharistiefeier
		 11.45	 Taufe
Mo	 29.07.	Hl. Marta, Maria und Lazarus
		 10.00	 Eucharistiefeier in der 

«Abendruh»
Mi	 31.07.	Hl. Ignatius von Loyola, Priester, 

Ordensgründer
		 09.00	 Eucharistiefeier, 

anschliessend Treff im AS
		 18.00	 Friedensgebet

Rosenkranz St. Andreas
Montag bis Freitag, 18.30 Uhr

Gottesdienste Pallottiner im Oratorium
Mo/Di/Fr/Sa	 um 08.30 Uhr
Mi/Do		  um 18.00 Uhr
So		  um 17.30 Uhr

Taufen
Gemäss Absprache und Vereinbarung mit 
dem Pfarreisekretariat, T 071 388 18 48. 
Für das vorgesehene Taufgespräch kommt 
ein Seelsorger auf Hausbesuch.
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langt von uns mehr als nur Hoffnung in Not­
lagen. Sie ermutigt uns, unsere Existenz auf 
etwas Höheres auszurichten.
Hermann Hesse beschreibt die menschliche 
Suche nach einer höheren Existenz, über das 
blosse Lösen momentaner Probleme hinaus. 
Die Aufforderung Jesu fordert uns auf, un­
ser Leben auf etwas Grösseres auszurich­
ten. Trotz dieser Herausforderung ist «Glau­
be nur!» eine zutiefst ermutigende Aussage. 
Jede und jeder, unabhängig von äusseren 
Umständen, kann glauben. 
Doch was ist mit denen, die meinen, nicht 
glauben zu können? In tiefster Verzweiflung 
scheint der Glaube unerreichbar. Karl Rah­
ner bietet eine Antwort: «Der Glaube beginnt 
dort, wo das Wissen aufhört.» An den Gren­
zen unseres Wissens kann der Glaube begin­
nen, indem wir unsere Zweifel akzeptieren 
und auf eine grössere Wahrheit vertrauen.
Hildegard von Bingen erinnerte uns daran, 
dass der Glaube uns mit einer Kraft und einem 
Licht erfüllt, das weit über unsere menschli­
chen Möglichkeiten hinausgeht. Auch Teresa 
von Ávila beschreibt den Glauben als eine 
«Seele, die in der Wahrheit ruht». Ihr Zitat 
lädt uns ein, im Glauben eine innere Ruhe 
und Wahrheit zu finden, die uns durch alle 
Lebensstürme tragen kann.
Jesu Aufforderung «Glaube nur!» lädt uns 
ein, unsere Ängste und Zweifel anzuerken­
nen, uns aber nicht von ihnen beherrschen 
zu lassen. Es ist ein Aufruf, unser Leben auf 
eine tiefere, spirituelle Ebene zu stellen und 
darauf zu vertrauen, dass wir in unserer Ver­
zweiflung nicht allein sind.
Vielleicht haben Sie in den bevorstehenden 
Ferientagen die Zeit und Musse, darüber nach­
zudenken, was Glaube für Sie persönlich 
bedeutet. Eine Einladung zu einer höheren 
Existenz, wie Hesse es ausdrückte? Das Ver­
trauen, das Rahner in den Grenzen unseres 
Wissens findet? Das unermessliche Licht, das 
Hildegard von Bingen beschreibt? Oder die 
innere Ruhe und Wahrheit, von der Teresa 
von Ávila spricht?
Mögen wir alle den Mut finden, inmitten un­
serer Herausforderungen den Glauben zu 
bewahren und darauf zu vertrauen, dass wir 
nicht allein sind.� P. Andy Givel

Gottesdienste
Do	 04.07.	Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg
		 09.00	 Eucharistiefeier,  

mitgestaltet von der Paulus 
Frauen-Gruppe,  
anschliessend Donnschtigskafi

Fr	 05.07.	09.30	 Eucharistiefeier im 
Betagtenzentrum Schwalbe

Sa	 06.07.	17.45	 Sonntägliche 
Eucharistiefeier

So	 07.07.	14. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Miva

		 09.15	 Eucharistiefeier,  
Treffpunkt

Do	 11.07.	Hl. Benedikt von Nursia, Vater 
des abendländischen Mönch­
tums, Patron Europas

		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 12.07.	09.30	 Eucharistiefeier im 

Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 13.07.	17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier
Opfer für das Justinuswerk

So	 14.07.	15. Sonntag im Jahreskreis
		 Während der Sommerferien ist 

kein Sonntagsgottesdienst in  
der Pauluskirche

		 09.15	 kein Gottesdienst
Do	 18.07.	09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.07.	09.30	 Eucharistiefeier im 

Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 20.07.	17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier mit Kantor
Opfer für die Steyler Missionare

So	 21.07.	16. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 kein Gottesdienst
Do	 25.07.	Hl. Jakobus, Apostel
		 09.00	 Eucharistiefeier
Fr	 26.07.	Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern 

der Gottesmutter Maria
		 09.30	 Eucharistiefeier im 

Betagtenzentrum Schwalbe
Sa	 27.07.	17.45	 Sonntägliche 

Eucharistiefeier
Opfer für die Gossauer 
Missionare und Missionarinnen

So	 28.07.	17. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 kein Gottesdienst

Rosenkranzgebet
Jeden Donnerstag, 8.10 Uhr, Pauluskirche

Ökumenische Meditationsgruppen
Jeden Donnerstag (ausser Schulferien), 
19.00 bis 20.00 Uhr, im evang. Gemein­
schaftshaus Witenwis

Stiftmessen Paulus
Sa	 13.07.	17.45	 Robert Aregger, 

Hans Dähler, Bruno und Anny 
Schlegel

Aus dem Leben
Taufen
Durch das Sakrament in unsere kirchliche  
Gemeinschaft aufgenommen:
Noelia Egli
Dalia Gonçalves
Alessia Mia Lorenzi

Verstorbene
Wir beten für die verstorbenen Mitchristen:
Hans Waldispühl
	 25.07.1941 bis 25.05.2024
Guido Rutz
	 21.04.1950 bis 26.05.2024
Pia Gruber
	 19.02.1933 bis 30.05.2024
Rudolf Brunschwiler
	 04.12.1935 bis 02.06.2024
Ida Schefer-Hilber
	 12.12.1930 bis 07.06.2024
Arno Wüst
	 26.03.1944 bis 08.06.2024
Luzia Holenstein-Geiger
	 09.06.1931 bis 09.06.2024

Kirchenopfer
Andreas- und Paulus-Pfarrei
09.05.	Verein Pflegekinder	 Fr.� 872.–
12.05.	Mütter in Not u. Pro Filia	Fr.� 1137.–
19.05.	Brücke Le Pont	 Fr.� 1440.–
26.05.	Mediensonntag	 Fr.� 1000.–
02.06.	Flüchtlingshilfe Caritas	 Fr.� 1076.–
09.06.	Maitlisek	 Fr.� 2195.–
Herzlichen Dank für Ihre grosszügige 
Unterstützung.

Glaube nur!

Glaube nur! So sagt Jesus im Evangelium dem 
Synagogenvorsteher Jairus. Diese zwei Worte 
tragen sowohl eine Herausforderung als auch 
eine immense Verheissung in sich. Diese Auf­
forderung, vielleicht gar eine Zumutung, ver­
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Rückblick Firmreise: 
Schön, schöner, Wien
Am Vorabend von Christi Himmelfahrt begann 
die lang erwartete Firmreise nach Wien. Eine 
Gruppe motivierter junger Menschen trat die 
Reise mit dem Nachtzug an. Während der 
Fahrt fanden anregende Gespräche, Kennen­
lernspiele und verschiedene Aktivitäten statt, 
die die Vorfreude auf die gemeinsamen Tage 
noch steigerten.
Nicht alle Reisenden hatten im Zug eine er­
holsame Nacht; selbst tausende gezählte 
Schafe brachten den Schlaf nicht jedem. Die 
Gruppe erreichte Wien am nächsten Morgen 
pünktlich und in guter Stimmung.

In den folgenden Tagen erkundeten die jun­
gen Menschen zahlreiche Sehenswürdigkei­
ten der österreichischen Hauptstadt und 
genossen die kulinarischen Köstlichkeiten. 
Ein besonderes Highlight war die ausführliche 
Führung im Stephansdom, bei der die Gruppe 
tiefgehende Einblicke in die Geschichte und 
Architektur dieses beeindruckenden Bauwerks 
erhielt. Weitere gemeinsame Programmpunk­
te waren unter anderem der Besuch im Pra­
ter und im Schloss Schönbrunn sowie der 
Vorabendgottesdienst im Stephansdom, der 
für viele ein besonderes Erlebnis darstellte.
Vieles wurde besucht, erkundet und entdeckt. 
Auch die Menschenmassen konnten die Freu­
de an den Attraktionen nicht trüben. Ob Dom, 
Schloss oder U-Bahn-Stationen – die Grup­
pe lernte Wien in all seinen Facetten kennen 
und war sich einig: Eine Reise nach Wien 
lohnt sich auf jeden Fall.

Besonders mit einer so wunderbaren Gruppe, 
bei der die Freude und die positive Stimmung 
stets im Vordergrund standen. Die Firmreise 
war ein grosser Erfolg, und die Teilnehmen­
den blicken auf eine unvergessliche Zeit in 
Wien zurück.� Simon Sigg

Neu im Mesmerteam
Christian Aepli er­
gänzt seit Mitte Juni 
unser Mesmerteam. Er 
ist dabei, im Andreas­
saal und in der And­
reaskirche die Aufga­
ben als Hauswart und 
Mesmer-Stellvertreter 
zu erlernen. Wir freu­
en uns auf eine gute 

Zusammenarbeit und wünschen Christian 
Aepli weiterhin gutes Einarbeiten.

Nicole Signer
Leiterin Administration

Neu im Pfarreirat
Mit Andreas Bösch 
konnte ein neues Mit­
glied für den Pfarrei­
rat der Andreas- und 
Paulus-Pfarrei gewon­
nen werden. Er ist 
Vater zweier erwach­
sener Kinder, wohnt 
mit seiner Frau seit 
vielen Jahren in Gos­

sau und ist in seiner Freizeit gerne sportlich 
unterwegs. Unter anderem ist er aktiv in der 
Kolpingfamilie Gossau und im Dezember auch 
in der Chlaus-Gruppe dabei.
Der noch freie Sitz im Pfarreirat ist nun mit 
Andreas Bösch besetzt und wir freuen uns 
sehr über seine Zusage und die Zusammen­
arbeit mit ihm.
Herzlich willkommen, Andreas, und schön, 
dass du ein Teil unseres Teams bist!

Michel Grunder, Präsident
Andreas- und Paulus-Pfarreirat

13. Ministrant*innen-
Wallfahrt nach Rom
Diesen Sommer ist es wieder so weit: Über 
60 000 Minis aus verschiedenen europäi­
schen Ländern treffen sich vom 27. Juli bis 
3. August auf Einladung des CIM (Coetus 
Internationalis Ministrantium) und des Paps­
tes zur internationalen Ministrant*innen-
Wallfahrt in Rom. So nehmen auch die An­
dreas- und Paulus-Pfarrei mit sechs älteren 
Minis daran teil.

Ziele unserer Romreise sind Rom erleben: 
Die Stadt erkunden und viele berühmte 
Sehenswürdigkeiten sehen. Geschichte der 
Religion: Verstehen, wie der römische Kult 
und die frühen Christen zusammenlebten. 
Architektur geniessen: Die beeindruckenden 
Gebäude und die Gefühle, die sie auslösen, 
erleben. Rom mit allen Sinnen geniessen: 
Die «Ewige Stadt» in jeder Hinsicht (Ver­
stand, Gefühle, Seele und Körper) voll aus­
kosten. Gesund und glücklich zurückkehren: 
Mit vielen tollen Erlebnissen und Erfahrun­
gen im Gepäck nach Hause kommen.

White Dinner im  
Bibelgarten

Am Freitag, 9. August, ab 18.00 Uhr erwar­
tet Sie wieder ein Sommerabend ganz in 
Weiss. Packen Sie Ihr eigenes Picknick und 
Ihre Lieblingsgetränke ein und geniessen Sie 
den Abend unter freiem Himmel im Bibelgar­
ten! Tische und ein Grill stehen bereit. Tau­
chen Sie ein in eine besondere Atmosphäre, 
gekleidet in strahlendem Weiss, ganz im Stil 
des französischen «White Dinners».
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Agenda
Mi	 03.07.	18.00	 Eucharistiefeier im 

Oratorium Friedberg mit 
der Pallottinergemeinschaft, 
anschliessend Aussetzung 
mit Anbetung und Rosen­
kranz mit der P.-Pio-Gruppe

Do	 04.07.	11.30	 Senioren-Zmittag, 
Vita Tertia, Anmeldung 
071 388 95 55 oder vita@
vitatertia.swiss 

		 14.00–17.00	Spiel-Nachmit­
tag im Friedegg-Treff

Sa	 06.07.	bis Fr 12.07. Pauluslager in 
Weggis

So	 14.04.	Pfadi St. Georg: Feldgottes­
dienst SoLa in Schaan

Do	 18.07.	11.30	 Senioren-Zmittag, 
Vita Tertia, Anmeldung 
071 388 95 55 oder vita@

vitatertia.swiss (anschlies­
send Jassen)

Do 	 30.07.	bis Mi 07.08. Offene Jugend­
arbeit: Sommerlager in Mali 
Losinj, Kroatien 

Meeting Anonyme Alkoholiker, AA
Jeden Samstag 17.15 Uhr, Friedegg-Treff, 
Friedeggstrasse 7, T 0848 848 885

Öffnungszeiten Friedegg-Treff
Jeden Dienstag, 11.45 bis 14.00 Uhr,
Mittagstisch
Mittwoch 3. Juli, 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Café und Kleiderbörse
Freitag, 5. Juli, 8.30 bis 11.00 Uhr,
Gratis-Zmorge und Kleiderbörse
Jeden Freitag, 15.00 bis 17.00 Uhr,
Lebensmittelabgabe im Friedegg-Treff

Rückblick TDankstelle: 
Gwundrig im Wald
Mehrere Familien und eine Gruppe von Er­
wachsenen haben die Gelegenheit genutzt, 
den Wald mit allen Sinnen zu entdecken. 
Schon beim Ankommen im Wald spürte man 
die Ruhe und Kraft der Natur. Bei unter­
schiedlichen Stationen ging es auf Tier­
spurensuche, es sind, mit dem, was der Wald 
bietet, kreative und wunschschöne Kunst­
werke entstanden. Es wurde ein Brennnes­
sel-Pesto über dem Feuer zubereitet, über 
die Vielfalt und Schönheit des Waldes ge­
staunt, gespielt und gelacht und alle haben 
sich von der Magie des Waldes verzaubern 
lassen. Die Gruppe der Erwachsenen hat den 
Wald auf einem Spaziergang mit all seinen 
Schätzen auf eine neue Art kennengelernt. 

Auch das Feiern kam nicht zu kurz. Die Teil­
nehmenden hörten die Schöpfungsgeschich­
te, sangen Lieder und haben gemeinsam gebe­
tet. Es wurde innegehalten, den Geräuschen 
des Waldes gelauscht und versucht, die Ge­
genwart Gottes in seiner Schöpfung zu spü­
ren. Die Stille und Schönheit des Waldes 
halfen dabei, sich zu besinnen und dank­
bar zu sein.
Mit einem gemeinsamen Essen von Wurst mit 
Brot und einem feinen Kuchenbuffet klang 
der Abend schliesslich aus. 
Die nächste TDankstelle ist am Freitag, 
20. Dezember, 18.00 Uhr im Pauluszentrum. 

Franziska Fürer

Spezielle Öffnungszeiten 
im Friedegg-Treff

Vom 6. Juli bis 11. August ist die Gaststube 
im Friedegg-Treff am Mittwochnachmittag 
und Freitagmorgen geschlossen.

Der Mittagstisch und der Ukrainer-Treff am 
Dienstag sowie die Lebensmittelabgabe und 
die Kaffeestube am Freitagnachmittag finden 
wie gewohnt statt.
Das Friedegg-Team wünscht allen eine schöne 
Sommerzeit.

Die heilige Marta

Gastfreundschaft und Glaube
Marta lebte in Betanien, einem Dorf in der 
Nähe von Jerusalem, zusammen mit ihrer 
Schwester Maria und ihrem Bruder Lazarus. 
In Lukas 10, 38 – 42 wird sie als die Gastge­
berin beschrieben, die Jesus und seine Jün­
ger in ihr Haus aufnahm. 
Während Marta damit beschäftigt war, für 
die Gäste zu sorgen, sass Maria zu Füssen 
Jesu und hörte seiner Lehre zu. Marta be­
klagte sich darüber bei Jesus, doch er antwor­
tete, dass Maria den besseren Teil gewählt 

habe, der ihr nicht genommen werde. Diese 
Begebenheit zeigt Martas Sorge und Dienst­
bereitschaft, hebt aber auch die Wichtigkeit 
hervor, die geistige Nähe zu Jesus über die 
blosse Geschäftigkeit zu stellen.
Eine weitere wichtige Episode findet sich 
beim Evangelisten Johannes im 11. Kapitel. 
Hier wird berichtet, dass Lazarus krank wur­
de und starb. Marta und Maria schickten 
Jesus die Nachricht, doch als er ankam, war 
Lazarus bereits vier Tage tot. Marta ging ihm 
entgegen und zeigte einen tiefen Glauben, 
indem sie sagte: «Herr, wärst du hier gewe­
sen, wäre mein Bruder nicht gestorben. Aber 
auch jetzt weiss ich: Alles, worum du Gott 
bittest, wird Gott dir geben.» Diese Aussage 
Martas bezeugt ihr Vertrauen in Jesu Macht 
und Gottes Willen. Jesus erweckte Lazarus 
von den Toten, was Marta und ihre Familie 
in tiefem Glauben und Freude zurückliess.
Die heilige Marta wird oft als Patronin der 
Hausfrauen und Dienenden verehrt, symbo­
lisierend für Gastfreundschaft und Dienst. 
Ihr Leben lehrt uns die Balance zwischen 
Dienst am Nächsten und der Notwendigkeit, 
Zeit für das Gebet und die Nähe zu Gott zu 
finden.
Marta, eine Frau des Glaubens und der Tat, 
erinnert uns daran, dass in unserem Dienst 
für andere auch die Stärkung unseres eige­
nen Glaubens nicht vernachlässigt werden 
darf. Ihre Hingabe und ihr Glaube sind ein 
starkes Vorbild für Christinnen und Christen 
aller Zeiten.
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Gottesdienste
Di	 02.07.	08.15	 Rosenkranz
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 03.07.	19.00	 Rosenkranz
Fr	 05.07.	18.30	 Rosenkranz
		 19.00	 Wortgottesfeier  

ohne Kommunion

So	 07.07.	14. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Stiftung Faaba

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 19.00	 Rosenkranz in der 

Kapelle St. Margrethen
Di	 09.07.	08.15	 Rosenkranz
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 10.07.	19.00	 Rosenkranz

So	 14.07.	15. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Kinder- und 
Jugendhilfe St. Gallen

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 19.00	 Rosenkranz in der 

Kapelle St. Margrethen
Di	 16.07.	keine	 Eucharistiefeier 
		 19.00	 Gelöbnis-Gottesdienst 

mit Eucharistiefeier in der 
Kapelle St. Margrethen

Mi	 17.07.	19.00	 Rosenkranz

So	 21.07.	16. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Kirche in Not

		 10.00	 Wortgottesfeier mit 
Kommunion

		 19.00	 Rosenkranz in der 
Kapelle St. Margrethen

Di	 23.07.	08.15	 Rosenkranz
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 24.07.	19.00	 Rosenkranz

So	 28.07.	17. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für Caritas St. Gallen

		 10.00	 Eucharistiefeier
		 19.00	 Rosenkranz in der 

Kapelle St. Margrethen
Di	 30.07.	08.15	 Rosenkranz
		 09.00	 Eucharistiefeier
Mi	 31.07.	19.00	 Rosenkranz

Stiftmessen
So	 07.07.	Franz u. Berta Keller-Ledergerber
So	 14.07.	Theres Bruggmann-Steiner
		 (1. Jahresgedächtnis)
		 Alois Horber
		 (1. Jahresgedächtnis)
		 Walburga Schildknecht-Raschle
So	 28.07.	Elmar Ledergerber-Hürlimann

Spezielle Gottesdienste
Gelöbnis-Gottesdienst
Dienstag, 16. Juli, 19.00 Uhr
Gelöbnis-Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
in der Kapelle St. Margrethen (ohne Prozes­
sion). Wir treffen uns direkt in der Kapelle. 
An diesem Dienstag kein Gottesdienst um 
9.00 Uhr in der Kirche Andwil.

Aus dem Leben
Abwesenheiten – Ferien

Cornel Keller, Pfarreileiter
(Bildungsurlaub/Ferien)
vom 14. Juni bis 1. August 

Sekretariat geschlossen:
22. bis 26. Juli 

Während der übrigen Zeit der Sommerferien 
ist das Sekretariat jeweils am Dienstag- und 
Donnerstagmorgen von 9.00 bis 11.00 Uhr 
besetzt. Ihre Anrufe ausserhalb dieser Zeiten 
werden umgeleitet. 

Nächste Taufsonntage
Sonntag, 15. September, 11.15 Uhr
Sonntag, 29. September, 11.15 Uhr
Sonntag, 03. November, 11.15 Uhr
Sonntag, 08. Dezember, 11.15 Uhr

Terminreservationen unter T 071 385 16 10.
Für das Taufgespräch kommt ein Seelsorger 
auf Hausbesuch.

Rückblick
Peter Pan: Fliege Deinen Traum
KidsTrain & Friends waren vom 15. bis 19. Ap­
ril 2024 in Wildhaus im Singlager. Dort er­
wartete uns eine stürmische und schneerei­
che Woche. Dies tat der Stimmung jedoch 
keinen Abbruch, denn wir tauchten tief ein 
in die Geschichte von Peter Pan, Tinkerbell 
und den Feen. Auf der Insel «Nimmerland» 
begegneten wir auch Käptän Hook und sei­
nen Piraten sowie den Hippiemusikern, die 
auf der Insel für Stimmung sorgten.

Mit hervorragenden Musikerinnen und Mu­
sikern mit fantastischen KidsTrain-Schauspie­
lerinnen und -Schauspielern und Solistinnen 
und Solisten aus dem Chor sowie dreistim­
migem Chorgesang durften wir im Ebnet-
Saal unser erarbeitetes Musical dem begeis­
terten Publikum darbieten. 

Wie schön, wenn die Musiker/-innen aus 
Nimmerland sogar den ganzen Ebnet-Saal 
zum Mitsingen bringen und vom Glück und 
dem Frieden in der Welt singen.
Das Publikum ging mit auf eine Reise, mit der 
Kraft der Fantasie, an einen Ort, wo man nie 
erwachsen wird. Wo die Kinderträume ihren 
Raum kriegen, Wunder erschaffen und ganze 
Berge versetzen …
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Ferienwünsche
Die Sommerferien sind eine Zeit der Entspan­
nung, des Geniessens und der Erholung. Es 
ist die perfekte Gelegenheit, neue Abenteuer 
zu erleben, sich zu erholen und die Batterien 
wieder aufzuladen. Der Neubeginn nach den 
Ferien kann wie ein göttlicher Segen sein, 
eine Chance, sich neu zu orientieren, Ziele 
zu setzen und frisch und motiviert in die Zu­
kunft zu starten. Es ist eine Zeit des Wandels 
und des Wachstums, in der wir die Möglich­
keit haben, uns weiterzuentwickeln und un­
ser volles Potenzial zu entfalten. Gönnen Sie 
sich also diese Zeit der Erneuerung und nut­
zen Sie sie, um Ihre Träume zu verwirklichen. 
Wir wünschen Ihnen sonnige und glückliche 
Sommerferien.

Kirchenopfer
05.05.	Jugendkollekte	 Fr. 507.75
09.05.	Hand und Herz f. Afrika	 Fr. 180.00
12.05.	Muttertagskollekte	 Fr. 276.00
19.05.	Pallottiner-Missionen	 Fr. 324.95
26.05.	Mediensonntag	 Fr. 153.10
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Anlässe
Unterwegs mit Gott – Salouf GR
3. bis 9. August 2024
Wandern – Gemeinschaft – Gebet – Lobpreis –  
Spass – Natur – Austausch – Gott – Gottes­
dienst – Auszeit
Bist du dabei? Das Angebot richtet sich an 
junge Menschen ab 14 bis 30 Jahren. Leitung 
Marina Zeller und Cornel Keller. Genauere 
Infos unter www.kathandwilarnegg.ch

Vorankündigung – Familien-Erlebnistag
Samstag, 7. September, ab 14.00 Uhr
Wir freuen uns, auch dieses Jahr wieder den 
beliebten Familien-Erlebnistag durchführen 
zu können, diese Jahr rund ums Thema «Far­
benfroh». Lassen Sie sich überraschen. Der 
Anlass ist für Gross und Klein geeignet. Im 
Anschluss werden die neuen Ministrantin­
nen und Ministranten im Familiengottes­
dienst in ihren Dienst aufgenommen. Der 
KidsTrain wird den Gottesdienst musikalisch 
umrahmen. 

«… auch über Wolken kannst Du schweben, … 
Du kannst Dich zu den Sternen heben, doch 
ohne Träume bleibst Du leer: 
Fliege deinen Traum, und dann wirst Du sehn, 
wenn Du Dich zu fliegen traust, nimmt die 
Freiheit ihren Lauf …» – Marcel Wick

Impressionen der Firmung vom 4. Mai

Die Firmweg-Begleiterinnen, Helen Giger, 
Aaliyah Soares und Betul di Maria.

Agenda
Di	 02.07.	18.00	 KidsTrain alle – 

Jahresabschluss, OZ
		 20.00	 GoAndSing, 

Abschlussabend
Do	 04.07.	14.00	 Jass- und Spiele­

nachmittag für Senioren
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den wenigen Tagen im Jahr sich erholt und 
etwas Distanz zum Alltag bekommt. An wel­
chem Ort dies ist, soll jede und jeder selbst 
entscheiden.
Ich wünsche Ihnen, geschätzte Pfarreian­
gehörige, gute und erholsame Urlaubstage. 
Geniessen Sie die kleine Auszeit vom Alltag 
und sollten Sie verreisen, so wünsche ich 
Ihnen eine gute und sichere Reise.
Das Pfarrteam wird sich einige Urlaubstage 
gönnen. In dieser Zeit werden wir durch die 
Pfarrei Waldkirch vertreten sein. Die Kon­
taktdaten finden Sie im Forum, auf der Web­
site oder auf unserem Telefonbeantworter.

Neue Ministrantinnen und Ministranten

Sieben neue Ministrantinnen und Ministran­
ten bereiten sich mit viel Eifer auf ihre Auf­
gaben vor. In regelmässigen Proben üben 
sie die Abläufe und Rituale des Gottesdiens­
tes ein, lernen die Bedeutung ihres Dienstes 
kennen und wachsen mit dem bestehenden 
Team zusammen. Bereits im Sommer werden 
sie in den Gottesdiensten mitwirken. Offiziell 
begrüsst werden die neuen Minis im Sonn­
tagsgottesdienst am 27. Oktober. 

Rückblick
Seniorenausflug nach Luzern

Am 28. Mai unternahmen 43 Seniorinnen 
und Senioren aus Bernhardzell und Wald­
kirch eine Carfahrt nach Luzern. Die Stadt 
empfing sie mit strahlendem Sonnenschein. 
In der Peterskapelle, unmittelbar bei der 
Kapellbrücke, feierten sie eine besinnliche 
Maiandacht. Danach führte die Rückfahrt 
über den Hirzel wieder nach Hause.

Gottesdienste

Mi	 03.07.	07.15	 Schülergottesdienst mit 
Verabschiedung der 6.-Klässler

		 10.00	 Kommunionfeier im 
Wiborada 

Fr	 05.07.	16.45	 Eucharistiefeier im 
Wiborada

So	 07.07.	14. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Wortgottesfeier mit 

Kommunion
Opfer für die Reddog der SRK

Mi	 10.07.	10.00	 Kommunionfeier im 
Wiborada 

Fr	 12.07.	16.45	 Eucharistiefeier im 
Wiborada

So	 14.07.	15. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Eucharistiefeier, 

1. Gedächtnis, Stiftjahrzeiten
Opfer für Kifa – Entlastung für 
Familien mit einem behinderten 
Kind oder Jugendlichen

Mi	 17.07.	10.00	 Kommunionfeier 
im Wiborada 

Fr	 19.07.	16.45	 Eucharistiefeier 
im Wiborada

So	 21.07.	16. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Eucharistiefeier

Opfer für das Johanneum
Mi	 24.07.	10.00	 Kommunionfeier 

im Wiborada 
Fr	 26.07.	16.45	 Eucharistiefeier 

im Wiborada

So	 28.07.	17. Sonntag im Jahreskreis
		 09.15	 Eucharistiefeier

Opfer für die Frauenzentrale SG
Mi	 31.07.	10.00	 Kommunionfeier 

im Wiborada 

Spezielle Gottesdienste
Schülergottesdienst
Am 3. Juli um 7.15 Uhr feiern wir einen 
Schülergottesdienst und verabschieden die 
6.-Klässler aus der Primarschule. Wir wün­
schen ihnen einen guten Start in der Ober­
stufe Waldkirch. 

1. Gedächtnis und Stiftjahrzeiten
Im Sonntagsgottesdienst vom 14. Juli um 
9.15 Uhr beten wir für:

1. Gedächtnis:
	– Pia Senn-Studerus, Wiborada

anschliessend Grabbesuch

Stiftjahrzeiten
	– Otto Keller, Engi
	– Otto Edelmann, Hinterchirch 1062
	– Josef Eigenmann-Baumann, Quellenstr. 9
	– Alois Hengartner-Baumgartner, Schöntal

Aus dem Leben
Neue Präsidentin

Am Samstag, 1. Juni, wurde Judith Bolzern 
zur Kantonalpräsidentin des Katholischen 
Frauenbundes St. Gallen-Appenzell gewählt. 
Das Pfarrteam der Pfarrei Bernhardzell ist 
stolz, an der Spitze des Kantonalen Frauen­
bundes eine Bernhardzellerin zu haben, wel­
che diese Aufgabe mit viel Erfahrung und 
Fingerspitzengefühl meistern wird. In vielen 
Pfarreien unseres Bistums, so auch bei uns in 
Bernhardzell, leisten die Frauengemeinschaf­
ten einen unschätzbaren Wert für das Mitei­
nander und den guten Zusammenhalt inner­
halb der Pfarrei. Damit dies auch weiterhin 
möglich ist, braucht es Frauen, welche sich 
über die Pfarreigrenzen hinaus engagieren. 
Die Pfarrei Bernhardzell dankt allen Frauen 
des Kantonalen Vorstandes für ihre Arbeit 
und ihren grossen Einsatz. Speziell danken 
wir Judith und wünschen ihr viel Freude und 
Gottes Segen im neuen Amt.

Feriengrüsse
«Ich war noch nicht 
überall, aber es steht 
auf meiner Liste.»
(Susan Sontag)

In wenigen Tagen beginnen die grossen Som­
merferien. Für viele bedeutet dies ein Auf­
brechen in den Urlaub, fremde Orte, Kultu­
ren und Menschen erleben. 
Aber längst nicht alle können oder wollen 
verreisen. Ferien kann man an jedem Ort 
machen oder eben überall. Für einige kann 
es nicht weit genug weg sein, andere wie­
derum fühlen sich in ihrem vertrauten Um­
feld wohl. Wichtig scheint mir, dass man in 
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Stiftmessen 
	– Josef Eberhart-Baumli
	– Werner und Elisabeth Studer-Gerschwiler
	– Irene Lanter-Knupp
	– Thomas Müller-Schumacher

1. Gedächtnis 
Sonntag, 14. Juli, 10.30 Uhr
	– Walter Hinder-Leu

Opfer im Mai
04.05.	Christophorus-Pfarrei	 Fr.� 642.25
05.05.	Stiftung Wunderlampe	 Fr.� 102.65
09.05.	Kinderheim Indien	 Fr.� 120.00
12.05.	Mütter in Not	 Fr.� 208.50
19.05.	Wegkreuzfonds	 Fr.� 126.50
20.05.	Bischof Bertram Wick	 Fr.� 634.45
26.05.	Mediensonntag	 Fr.� 86.10
Vielen herzlichen Dank für Ihre Spende!

Flursegnung im Tal 

Das neu renovierte Kreuz bei der Familie Stei­
ner im Tal wurde neu eingesegnet. Wir dan­
ken allen Mitfeiernden für das gemeinsame 
Singen und Beten und für die Gemeinschaft.

Fronleichnam

Gottesdienste
Mo	 01.07.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 

der Kapelle Oberwald
Di	 02.07.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 03.07.	07.15	 Schülergottesdienst
		 18.00	 Rosenkranz Oberwald
Fr	 05.07.	09.00	 Anbetung
Sa	 06.07.	17.00	 Rosenkranz
		 19.30	 Eucharistiefeier in der 

Kapelle Oberwald

So	 07.07.	14. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Coelestinfest

Opfer für Bibelgruppe Immanuel
Mo	 08.07.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 

der Kapelle Oberwald
Di	 09.07.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 10.07.	18.00	 Rosenkranz Oberwald
Fr	 12.07.	09.00	 Anbetung
Sa	 13.07.	17.00	 Rosenkranz

So	 14.07.	15. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Eucharistiefeier mit 

Jahrzeitstiftmessen
Opfer für Justinus-Werk

Mo	 15.07.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 
der Kapelle Oberwald

Di	 16.07.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 17.07.	18.00	 Rosenkranz Oberwald
Fr	 19.07.	09.00	 Anbetung
Sa	 20.07.	17.00	 Rosenkranz

So	 21.07.	16. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Eucharistiefeier

Opfer für Missionsarbeit 
Pallottiner

Mo	 22.07.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 
der Kapelle Oberwald

Di	 23.07.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 24.07.	18.00	 Rosenkranz Oberwald
Fr	 26.07.	09.00	 Anbetung
Sa	 27.07.	17.00	 Rosenkranz

So	 28.07.	17. Sonntag im Jahreskreis 
		 10.30	 Eucharistiefeier

Opfer für ACAT-Aktion gegen 
Folter und Todesstrafe

Mo	 29.07.	20.00	 Lobpreis und Gebet in 
der Kapelle Oberwald

Di	 30.07.	09.15	 Rosenkranz
		 10.00	 Eucharistiefeier
Mi	 31.07.	18.00	 Rosenkranz Oberwald

Fronleichnam

Für die geplante Feier für das Fronleichnams­
fest beim Wiborada mit Prozession am Sonn­
tag, 2. Juni, war das Wetter leider nicht so, 
wie man es sich in dieser Jahreszeit wünscht. 
Es hat geregnet und war sehr kalt. Aufgrund 
dieser widrigen Bedingungen konnte weder 
der Gottesdienst im Wiborada noch die Pro­
zession stattfinden. Die Feier wurde in die 
Kirche verlegt. Die festliche Atmosphäre wur­
de durch die harmonischen Klänge der Mu­
sikgesellschaft untermalt.

Kirchenopfer
Statistik von Januar bis Mai 2024
Wir haben folgende Beträge an verschiede­
ne Institutionen überwiesen:
31.12.	 Die Brücke	 CHF� 145.00 
01.01.	 Inländische Mission	 CHF� 105.00
04.01.	 Spitex, Beerdigung	 CHF� 810.00
14.01.	 Mutter und Kind	 CHF� 300.00
21.01.	 Sozialwerk Pfr. Sieber	 CHF� 105.00
28.01.	 Aufgaben der Pfarrei	 CHF� 111.20
11.02.	 Christophorus-Pfarrei	 CHF� 482.95
18.02.	 Caritas des Bistums	 CHF� 120.00
25.02. – 10.03. Fastenopfer- 
	  projekt Indien	 CHF�1756.00
17./24.03. Schweiz. Hilfswerk	 CHF� 385.00
25.03.	 Spitex WK/BZ	 CHF� 555.00
28. – 31.03. Christen im  
	  Heiligen Land	 CHF� 500.00
01.04.	 McDonald-Stiftung	 CHF� 305.00
07.04.	 Dargebotene Hand	 CHF� 105.00
14.04.	 Kinderdorf Pestalozzi	 CHF� 360.00
21.04.	 Food-Care, Gossau	 CHF� 105.00
28.04.	 Kloster Notkersegg 	 CHF� 90.00
05.05.	 Kinderschutzzentrum	 CHF� 200.00
09.05.	 Don Bosco,  
	  Jugendhilfe	 CHF� 95.00
12.05.	 Muttertagsopfer	 CHF� 170.00
19.05.	 Stiftung Theodora	 CHF� 170.00
26.05.	 Kirche in den Medien	 CHF� 80.00
Allen Spenderinnen und Spendern ein 
herzliches Dankeschön.
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Taufen
Montag, 1. April, Kapelle Oberwald
Paul, Sohn der Eltern Lukas und Monika 
Broger-Eberhard
Sonntag, 5. Mai, Pfarrkirche
Noemi, Tochter der Eltern Mathias und 
Angelika Marty-Keller

«Mir geschehe nach 
deinem Wort» Lk 1,38
Sr. Mariana Brändle aus Waldkirch legte ihre 
Zeitliche Profess bei den Dominikanerinnen 
von Cazis ab. 

Das lateinische Wort Profess geht zurück auf 
das Verb: «profiteri». Dies bedeutet, etwas 
öffentlich bekannt machen, verkünden, be­
zeugen. In Bezug auf die Profess im Kloster 
heisst dies, ein öffentliches Bekenntnis zum 
Glauben an Gott und zur Berufungsgeschichte 
abzulegen. Diese Berufung bezieht sich auf 
verschiedene Personen: zuerst auf Gott, der 
beruft; dann auf die einzelne Schwester, die 
berufen wird, und auf die Gemeinschaft, in 
der diese Berufung konkret gelebt wird. Die 
Gemeinschaft selbst ist berufen, dieses Zeug­
nis in ihrem Lebensalltag zu verwirklichen. 
Aus diesem Grund war es schon zu Beginn der 
Ordensgründung vor gut 800 Jahren wich­
tig, dass jede Gemeinschaft selbst eine leben­
dige Predigt ist.
Jede Berufung hat eine tiefe Beziehung zur 
Berufung Mariens, der Mutter Jesu, denn wir 
sind alle gefragt, auf Gottes Ruf Antwort zu 
geben, damit auch durch uns Gottes Wort in 
die Welt kommen kann. 

Ganz besonders geschieht dies, wenn wir 
bereit sind, unser Leben durch das Ja zu einer 
besonderen Berufung zu geben. Sr. Mariana 
Brändle hat dies am Pfingstmontag, 20. Mai, 
in ihrer Zeitlichen Profess vollzogen.

Herzliche Einladung zum 
Bildervortrag
Bildervortrag über die Indien-Reise der Seel­
sorgeeinheit Gossau vom Februar 2024, am 
3. Juli um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum Wald­
kirch.

«Wenn einer eine Reise tut – hat er was zu er-
zählen.»� Matthias Claudius

Während unserer zweiwöchigen Reise durch 
das faszinierende Indien hat unsere Gruppe 
viel erlebt. Frau Gaby Gmünder möchte es 
gerne mit allen Interessierten teilen.

Öffnungszeiten Sekretariat
Während der Ferien ist das Sekretariat am 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr 
geöffnet. Für andere Termine rufen Sie uns 
bitte an, T 071 433 11 21. Vom 27. Juli bis 
11. August bleibt das Sekretariat geschlos­
sen. Wenden Sie sich bitte in dieser Zeit bei 
dringenden Angelegenheiten an das Pfarr­
amt Bernhardzell. Vielen Dank für Ihr Ver­
ständnis und schöne Ferien. 

Agenda
Mo	 01.07.	19.30	 Info Firmung in 

Bernhardzell
Mi	 03.07.	19.30	 Bildervortrag Indien
		 07.15	 Schülergottesdienst
Sa	 06.07.	19.30	 Eucharistiefeier in 

der Kapelle Oberwald

Ferien mit Gott
In den Bergen, weit entfernt,
wo die Sonne golden strahlt,
hab ich Ruhe neu gelernt,
hab die Sorgen eingezahlt.
Kein Lärm, kein Stress, kein Eilen,
nur Frieden in der Luft,
die Seele darf verweilen, 
im Atemzug der Duft.
Probleme bleiben fern zurück,
im Alltag wirbelts wild,
doch hier find ich mein Glück,
vom Himmelslicht umhüllt.
Mit Gott an meiner Seite,
im Herz das stille Wort,
auf der Lebensreise weite,
bin ich an diesem Ort.
Die Lasten, die mich drücken,
lass ich hier in Gottes Hand,
in Wiesen voller Blumen, 
wo ich Freiheit fand.
Ein Blick zum Himmel offen,
die Sterne leuchten klar,
mit Hoffnung neu besoffen,
steh ich dem Leben nah.
So kehr ich dann zurück,
gestärkt, von Frieden satt,
mit Gottes stillem Blick,
der mich begleitet hat.


